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(54) Optisches Element für längliche LED-Leuchten

(57) Optisches Element (2) für in Längsrichtung hin-
tereinander angeordnete einzelne Leuchtdioden (3) oder
Leuchtdioden-Cluster mit zwei länglichen Seitenreflek-
toren (4) und zwischen den Seitenreflektoren (4) ange-
ordneten Querreflektoren, sowie eine Anordnung (1) zur
Lichtabgabe mit mehreren in Längsrichtung hintereinan-

der angeordneten einzelnen Leuchtdioden (3) oder
Leuchtdioden-Clustern, wobei das optische Element (2)
in Abstrahlrichtung vor den einzelnen Leuchtdioden (3)
oder Leuchtdioden-Clustern angeordnet ist und zwi-
schen jedem Querreflektor (5) eine Leuchtdiode (3) oder
ein Leuchtdioden-Cluster angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein optisches
Element für Leuchtdioden oder Leuchtdioden-Cluster so-
wie eine Anordnung zur Lichtabgabe mit Leuchtdioden
oder Leuchtdioden-Clustern und einem in Abstrahlrich-
tung vor den Leuchtdioden angeordnetem optischen Ele-
ment.
[0002] Bei länglichen LED-Leuchten waren bisher den
einzelnen Leuchtdioden bzw. Leuchtdioden-Clustern
meist einzelne optische Elemente zugeordnet, die die
Lichtabgabe der Leuchte in gewünschter Weise steuern.
[0003] Derart gestaltete längliche LED-Leuchten un-
terscheiden sich jedoch sowohl im Funktionsumfang als
auch im Aussehen deutlich von länglichen Leuchten mit
herkömmlichen Leuchten- bzw. Spiegelrastern und klas-
sischen Leuchtmitteln, wie beispielsweise Leuchtstoff-
röhren. Ferner ist das individuelle Zuordnen von opti-
schen Elementen zu den LEDs mit einem nicht geringen
Aufwand verbunden.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt dementspre-
chend die Aufgabe zugrunde, ein optisches Element und
eine Anordnung zur Lichtabgabe zu entwickeln, bei de-
nen die Zuordnung der optischen Elemente zu den LEDs
einfach und schnell möglich ist und zusätzlich einen ver-
gleichbaren Funktionsumfang und ein ähnliches Ausse-
hen, wie die bisher bekannten Leuchtenraster und läng-
lichen Leuchten aufweisen.
[0005] Die Aufgabe wird durch ein optisches Element
gemäß Anspruch 1 und durch eine Anordnung zur Licht-
abgabe gemäß Anspruch 11 gelöst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung sind Gegenstand der abhängi-
gen Ansprüche.
[0006] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, ein opti-
sches Element für in Längsrichtung hintereinander an-
geordnete einzelne Leuchtdioden oder Leuchtdioden-
Cluster einzusetzen, dass ähnlich wie ein klassisches
Leuchtenraster zwei längliche Seitenreflektoren und
quer zwischen den Seitenreflektoren angeordnete Quer-
reflektoren aufweist. Hierbei ist insbesondere vorgese-
hen, dass der Abstand der Querreflektoren zueinander
dem Abstand zweier benachbarter Leuchtdioden oder
Leuchtdioden-Cluster entspricht.
[0007] Des Weiteren ist auch eine Anordnung zur
Lichtabgabe vorgesehen, die ein erfindungsgemäßes
optisches Element und mehrere in Längsrichtung hinter-
einander angeordnete einzelne Leuchtdioden oder
Leuchtdioden-Cluster aufweist. Das optische Element ist
hierbei in Abstrahlrichtung vor den einzelnen Leucht-
dioden oder Leuchtdioden-Clustern angeordnet, wobei
zwischen jedem Querreflektor eine Leuchtdiode oder ein
Leuchtdioden-Cluster angeordnet ist.
[0008] Vorteilhafterweise können die Querreflektoren
des optischen Elements im Wesentlichen V-förmig aus-
gebildet sein, wobei die den Leuchtdioden oder Leucht-
dioden-Clustern zugewandte Fläche der Querreflektoren
vorzugsweise dieselbe Krümmung wie die der Seitenre-
flektoren aufweist, wodurch sich eine relativ parallele

Lichtabgabe ergibt, die in vielen Anwendungsgebieten
besonders gewünscht ist.
[0009] Die Krümmung der Seiten- und Querreflektoren
kann aber auch je nach gewünschter Abstrahlcharakte-
ristik völlig unterschiedlich ausgebildet sein. Zusätzlich
kann hierbei auch noch vorgesehen sein, dass die Sei-
ten- und Querreflektoren in unterschiedlichen Bereichen
des optischen Elements unterschiedlich ausgebildet
sind. Hierdurch entsteht die Möglichkeit, dass eine läng-
liche LED-Leuchte mit dem erfindungsgemäßen opti-
schen Element mehrere Beleuchtungsaufgaben gleich-
zeitig erfüllen kann.
[0010] Im Gegensatz zu einem klassischen Leuchten-
raster dienen bei der erfindungsgemäßen Lösung die
Querreflektoren nicht nur lediglich der Entblendung, son-
dern können zusätzlich auch aufgrund der Punktförmig-
keit der Leuchtdioden ähnlich wie die Seitenreflektoren
zur gezielten Strahlformung eingesetzt werden.
[0011] Hierdurch ist eine gezielte Lichtlenkung nicht
nur quer zur Leuchte mit Hilfe der Seitenreflektoren, son-
dern auch entlang der Leuchte durch Verwendung der
Querreflektoren möglich.
[0012] Grundsätzlich ist aber anzumerken, dass das
optische Element, wie auch ein klassisches Leuchtenra-
ster, bauartbedingt weiterhin der Entblendung dient.
[0013] Das erfindungsgemäße optische Element un-
terscheidet sich des Weiteren von einem klassischen
Leuchtenraster durch die unterschiedlichen Abmessun-
gen. So kann vorgesehen sein, dass das Verhältnis zwi-
schen dem Abstand der Seitenreflektoren und dem Ab-
stand der Querreflektoren in etwa 1:1 ist, wobei das Ver-
hältnis zwischen der Höhe der Seitenreflektoren und dem
Abstand der Seitenreflektoren zwischen 1:1 und 1:1,5
liegen kann und das Verhältnis zwischen der Höhe der
Querreflektoren und dem Abstand der Querreflektoren
ebenfalls zwischen 1:1 und 1:1,5 liegen kann. Der Ab-
stand zwischen den Querreflektoren ergibt sich hierbei
insbesondere durch den Abstand zweier benachbarter
Leuchtdioden oder Leuchtdioden-Cluster, wobei die
Leuchtdioden oder Leuchtdioden-Cluster vorteilhafter-
weise jeweils mittig zwischen den Querreflektoren und
Seitenreflektoren angeordnet sind. Durch die im Verhält-
nis große Höhe der Seiten- und Querreflektoren wird eine
gute Lichtbündelung erzielt.
[0014] Durch das erfindungsgemäße optische Ele-
ment wird nun in einfacher Weise eine Beeinflussung der
Lichtabgabe der Leuchtdioden oder Leuchtdioden-Clu-
ster erzielt, wofür nun nicht mehr für jede Leuchtdiode
bzw. für jedes Leuchtdioden-Cluster ein einzelnes opti-
sches Element erforderlich ist.
[0015] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von ei-
nem Ausführungsbeispiel und der beiliegenden Zeich-
nung näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine erfindungsgemäße Anordnung zur Licht-
abgabe mit einem erfindungsgemäßen opti-
schen Element;
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Figur 2 mehrere unterschiedlich geformte Querre-
flektoren.

[0016] In Figur 1 ist eine erfindungsgemäße Anord-
nung 1 zur Lichtabgabe gezeigt, die mehrere in Längs-
richtung hintereinander angeordnete einzelne Leucht-
dioden 3 und ein erfindungsgemäßes optisches Element
2 aufweist.
[0017] Das erfindungsgemäße optische Element 2
setzt sich hierbei aus zwei länglichen Seitenreflektoren
4 und mehreren Querreflektoren 5 zusammen. Die bei-
den Seitenreflektoren 4 sind hierbei parallel zueinander
angeordnet. Zwischen diesen befinden sich die quer zu
den Seitenreflektoren 4 positionierten Querreflektoren 5,
die einen Abstand zueinander aufweisen, der dem Ab-
stand zweier benachbarter Leuchtdioden 3 entspricht.
[0018] Das erfindungsgemäße optische Element 2 ist
in Bezug auf die Leuchtdioden 3 derart angeordnet, dass
es sich in deren Abstrahlrichtung befindet, sodass es das
von den Leuchtdioden 3 abgestrahlte Licht beeinflussen
kann.
[0019] Die Krümmung der Seitenreflektoren 4 und
Querreflektoren 5 ist in dem in Figur 1 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel relativ ähnlich. Bei den Querreflektoren 5
ist nun vorgesehen, dass diese im Wesentlichen V-för-
mig ausgebildet sind und die spitz zulaufende Seite der
im Wesentlichen V-förmigen Querreflektoren 5 an der
Abstrahlöffnung des optischen Elements 2 angeordnet
ist. Hierdurch ergibt sich die eben beschriebene ähnliche
Krümmung der Seitenreflektoren 4 und Querreflektoren
5. In Figur 2 sind mehrere unterschiedlich geformte Quer-
reflektoren 5 gezeigt, die bei dem erfindungsgemäßen
optischen Element 2 zum Einsatz kommen können.
[0020] Wie Figur 1 zu entnehmen ist, werden die von
den Leuchtdioden 3 abgegebenen Lichtstrahlen 6 nicht
nur an den Seitenreflektoren 4 reflektiert, sondern im Ge-
gensatz zu klassischen Leuchtenrastern auch an den
Querreflektoren 5. Somit dienen die Querreflektoren 5
nicht nur der Entblendung, sondern werden gleichzeitig
auch als Reflektoren zur Strahlformung eingesetzt. Hier-
durch ist es nun möglich, je nach gewünschtem Einsatz-
gebiet eine besonders genaue Lichtabstrahlcharakteri-
stik der erfindungsgemäßen Anordnung 1 zur Lichtab-
gabe zu erzielen.
[0021] Das optische Element 2 kann als ein aus Kunst-
stoff hergestelltes, einstückiges Spritzgussteil ausgebil-
det sein, das an den Seitenreflektoren 4 und den Quer-
reflektoren 5 entsprechend verspiegelt ist, um die Licht-
strahlen 6 der Leuchtdioden 3 zu reflektieren. Die Sei-
tenreflektoren 4 und die Querreflektoren 5 können aber
auch einzeln hergestellt und erst in einem nachfolgenden
Schritt zu dem optischen Element 2 zusammengesetzt
werden. Ebenso besteht die Möglichkeit das optische
Element 2 anstatt aus Kunststoff aus Metall zu fertigen.
Zusätzlich kann auch noch vorgesehen sein, dass die
reflektierenden Oberflächen strukturiert sind oder eine
diffuse Folie aufweisen um die Lichtstrahlen diffus zu re-
flektieren.

[0022] Anstatt der in Figur 1 gezeigten einzelnen
Leuchtdioden 3 können in einer erfindungsgemäßen An-
ordnung 1 zur Lichtabgabe auch Leuchtdioden-Cluster
vorgesehen sein. Auch die Krümmung der Seitenreflek-
toren 4 und Querreflektoren 5 sowie deren Dimensionen
zueinander ist nicht auf die in der in Figur 1 gezeigten
Variante beschränkt.

Patentansprüche

1. Optisches Element (2) für in Längsrichtung hinter-
einander angeordnete einzelne Leuchtdioden (3)
oder Leuchtdioden-Cluster, aufweisend

• zwei längliche Seitenreflektoren (4) sowie
• zwischen den Seitenreflektoren (4) angeord-
nete Querreflektoren (5), wobei der Abstand der
Querreflektoren (5) zueinander dem Abstand
zweier benachbarter Leuchtdioden (3) oder
Leuchtdioden-Cluster entspricht.

2. Optisches Element nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Querreflektoren (5) im Wesentlichen V-för-
mig ausgebildet sind, wobei die spitz zulaufende Sei-
te der im Wesentlichen V-förmigen Querreflektoren
(5) an der Abstrahlöffnung des optischen Elements
(2) angeordnet ist.

3. Optisches Element nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die den Leuchtdioden (3) oder Leuchtdioden-
Clustern zugewandte Fläche der Querreflektoren (5)
und/oder Seitenreflektoren (4) gekrümmt ist, wobei
vorzugsweise die Krümmung der Querreflektoren
(5) der Krümmung der Seitenreflektoren (4) ent-
spricht.

4. Optisches Element nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Seitenreflektoren (4) und Querreflektoren
(5) in unterschiedlichen Bereichen des optischen
Elements (2) unterschiedlich ausgebildet sind.

5. Optisches Element nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verhältnis zwischen dem Abstand der Sei-
tenreflektoren (4) und dem Abstand der Querreflek-
toren (5) in etwa 1:1 ist.

6. Optisches Element nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verhältnis zwischen der Höhe der Seiten-
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reflektoren (4) und dem Abstand der Seitenreflekto-
ren (4) zwischen 1:1 und 1:1,5 liegt.

7. Optisches Element nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verhältnis zwischen der Höhe der Quer-
reflektoren (5) und dem Abstand der Querreflektoren
(5) zwischen 1:1 und 1:1,5 liegt.

8. Optisches Element nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das optische Element (2) aus Kunststoff und/
oder Metall besteht und derart verspiegelt ist, dass
die Lichtstrahlen (6) der Leuchtdioden (3) oder
Leuchtdioden-Cluster reflektiert werden können.

9. Optisches Element nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die reflektierenden Oberflächen strukturiert
sind oder eine diffuse Folie aufweisen.

10. Optisches Element nach einem der vorherigen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das optische Element (2) als einstückiges
Spritzgussteil ausgebildet ist.

11. Optisches Element nach einem der Ansprüche 1-9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das optische Element (2) aus mehreren zu-
sammengesetzten Teilen besteht.

12. Anordnung (1) zur Lichtabgabe aufweisend

• ein optisches Element (2) gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche sowie
• mehrere in Längsrichtung hintereinander an-
geordnete einzelne Leuchtdioden (3) oder
Leuchtdioden-Cluster,

wobei das optische Element (2) in Abstrahlrichtung
vor den einzelnen Leuchtdioden (3) oder Leucht-
dioden-Clustern angeordnet ist und zwischen jedem
Querreflektor (5) eine Leuchtdiode (3) oder ein
Leuchtdioden-Cluster angeordnet ist.

13. Anordnung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leuchtdioden (3) oder Leuchtdioden-Clu-
ster jeweils mittig zwischen den Querreflektoren (5)
und den Seitenreflektoren (4) angeordnet sind.
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